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Us: s' Tautröpfli
vo der Hedwig Camenzind-Riederer

Liebi!

För di chönt i alles tue! I möcht dir alles sy!
Wör d'Stärne abehole Möcht liebi Wort dir säge,
Und giengt dur glüejig Chohle, Wör di uf Hende träge,
Barfuess, ohn' Strümpf und Schueh. Gäb Geld und Guet för di!

Grossi, bläui Augestärne!

Grossi, blaui Augestärne,
Gsieni vor mer Tag und Nacht,
Lüchtet mer us Himmelsferni,
Haltet om mi schtilli Wacht.

Grossi, blaui Augestärne,
Wie hends glänzet, g'lacht und

g'scherzt,
Und sich ernscht i alls vertüfet,
Schtill versonne und beherzt.

Grossi, blaui Augestärne,
Sind verlöscht für alli Zyt,
Niemeh gsieni 's warm uflüchte —
Und e Schweri uf mer lief.

Grossi, blaui Augestärne,
Gsieni vor mer Tag und Nacht,
Lüchtet mer us Himmelsferni,
Haltet om mi schtilli Wacht.

D' Gigampfi!

Durufe, durabe Doch 's Glichg'wicht, das fehlt em,
Gigampfct mys Herz, Wag recht blibts nie schtoh,
Vor Freud i de Lüfte, Drom cha's au nie rüebig
Tüf one im Schmerz. De Mittelweg goh.

's muess ufe, 's muess abe
Das wildchlopfig Herz,
's muess lache, 's muess singe,
's muess briegge im Schmerz.

D'Hand

En lange Weg bisch mit mer gange,
Häsch fescht mi g'fürt a diner Hand,
Hend mengmol fröhli, luschtig g'sunge,
Hend öppe briegget mitenand.

Viel Schtei sind uf de Schtrosse g'läge,
Du häsch mi hofli drüber g'füert,
I Liidesnächt, i schwere Schtunde,
Han-i di güetig Hand au g'schpüert.

Sind diggi Näbel abe g'hange
Grad wie ne schweri, graui Wand,
Denn han-i g'suecht und ha sie g'funde
Di liebi, gueti, warmi Hand.

Jetzt muess i tüf im Dunkle tappe,
Schtoh ganz allei am Schtrosserand —
Streck d'Hand i d'Leeri, —

suech verzwifled
Noch diner feschte, liebe Handl

De Stausee!

Mys Herz isch en Stausee,
Urtüf wie ne Meer,
Vo aline Matte
Chönd d'Bergbäch deher.

Wie silbrigi Fädc
Schlänglets dur d'Wies,
Dri schpieglet sich d'Sonne
Und d'Stärne ganz lies.

Doch wird 's i de Berge
G'witterhaft, schwer,
Denn wälzed die Bach
Schtei und Schuttg'röll deher.

Den flüsst de See ober
Und d'Schleuse gönd uf. —
Mys Herz muess lut briegge,
's verlürt fascht de Schnuf.
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